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Karl Bach in Halle S

Nummer 217 Halle Montag den T Auguſt 1916

Vormarſch deutſch öſterreichiſcher Truppen bei Jublonico u Zartarom

Neue erfolgreiche Kümpfe im Magasgebiet und an der Gomme
Heftige Beſchießung des Görzer Brückenkopfes

der umtliche deutſche Heeresbericht

W T Großes Hauptquartier 6 Anguſt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Die Kämpfe bei Pozisres dauern an Abends
ſcheiterten feindliche Teilangriffe am Foureaux
Walde und hart nördlich der Somme

Jm Maasgebiet beſonders rechts des Fluſſes
entwickelten die Artillerien ſtarke Tätigkeit Um das
ehemalige Werk Thiaumont fanden erbitterte Jn
fanteriekämpfe ſtatt Die Gefangenenzahl im Fleury
Abſchnitt iſt auf 16 Offiziere 576 Mann geſtiegen
Jm Chapitre Walde machten wir geſtern weitere
Fortſchritte Hier ſind an unverwundeten Gefangenen
drei Offiziere 227 Mann in unſere Hände gefallen

Nordöſtlich von Vermelles in den Argonnen und
auf der Combres Höhe haben wir mit Erfolg ge
ſprengt Feindliche Patrouillen ſind an mehreren Stellen
abgewieſen Eigene Unternehmungen ſindCravonelle und auf der Combres Höhe glatt

Durch Abwehrfener wurde ein feindliches Flugzeng
nördlich von Fromelles im Lnuftkampf eins nord
weſtlich von Bapanme abgeſchoſſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Eine ſüdlich von Zarecze am Stochod vom
Gegner noch beſetzte Sanddüne wurde geſäubert Gegen
angriffe wurden abgewieſen Vier Offiziere 300 Mann
ſind gefangen genommen fünf Maſchinengewehre er
beutet

Bei und nordweſtlich von Zaloeze
Ruſſen das vweſtliche
wonnen
Front des Feldmarſchalleutnants Erzherzog Karl

Bei der Armee des Generals Grafen v Bothmer
fanden Vorfeldkämpfe ohne beſondere Bedeutung ſtatt

Die Erfolge der deutſchen Truppen in den Kar
darthen wurden erweitert

Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

haben die

Sereth Ufer ge

Der franzöſiſche Bericht
W T Paris 6 Auguſt Amtlicher Bericht

vom 5 Auguſt nachmittags An der Sommefront
war die Nacht verhältnismäßig ruhig Auf dem rechten
Maasufer heftiges Geſchützfeuer im ganzen Abſchnitt

higaumont Fleury Wütende Gegenangriffeder Deutſchen ve rſuchten die Franzoſen aus den Werken
von Thiaumont zu pertreiben die wir feſt in unſerem
Beſiz haben Der Angriff dauerte von geſtern abend

Uhr bis zum Morgen und verurſachte den Deutſchen
die bei jedem Verſuch zurückgeſ 9h en wurden ohne den
Fringſten Vorteil zu erringen were Verluſte Derampf wurde S im Dorfe Fleury fortgeſetzt
ohne merkliche Veränderung Oeſtlich von Pont à

ouſſon richteten die Deutſchen nach Arti
bereitung einen Angriff gegen die franzöſiſche Stellunim Walde von Sacq der unter dem Feuer der Ma

ſcheiterte
tkrieg An der Sommefront liefertendie franzöſiſchen Jagdgeſchwader 17 Kämpfe Zwei

deutſche Flugzeuge fielen ernſtlich getroffen in ihren
Linien nieder zwei andere deutſche Flugzeuge wurden
in der Gegend von Verdun abgeſchoſſen Eines
ſtürzte bei Abaucourt das andere bei Moran
dille nieder

Der engliſche Bericht
W T London 5 Auguſt Amtlicher Bericht

t Generals Haig Ein örtlicher Angriff der in der
letzten Nacht nördlich von Pozisres ſtattfand und

nahmen war vollſtändig erfolgreich Die deutſche
33 Hauptlinie wurde auf über einer Front von 2000

Dards erobert Mehrere hundert Gefangene blieben in
unſeren Händen Wiederholte Gegenangriffe auf die
von uns eingenommenen Stellungen die folgten wurdenmit ſehr ſchweren Ve rluſten für den Feind zurück
geſchlagen Sonſt nur Minentätigkeit bei Souche z
und Loo s

Engliſche Verluſte
T Rotterdam 7 Auguſt Die in den engliſchenBlättern vom Donnerstag gemeldeten Verluſte ver

zeichnen 218 Offiziere und 2417 Mannſchaften die
Blätter vom Fr reita a 181 Offiziere und 2592 Mann
ſchaftenEngliſcher Mannſchaftsmangel

T U Rotterdam 7 Auguſt Daily Mail
meldet Der engliſche Kriegsminiſter ordnete an daß
Männer mit früherer militäriſcher Ausbildung die im
Alter von 41 bis 60 Jahren ſtehen der Armee ein
verleibt werden können Lok Anz

ZJeppelinpanik in England
T Berlin 7 Auguſtwird haben die letzten de utſchen Zep

England einen derartigen Sturm der gang hervor
daß der Regierung aus allen Grafſchaf ten der

üſte Eingaben mit dem Erſuchen um Schutz zugehen

d m

Der gmtliche öſterreichiſche Bericht

W T Amtlich wird verenden

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Heeresfront des Feldmarſchallentnants

Erzherzog Karl
Jm Gebiet des Capul ſcheiterten zahlreiche ruſſiſche

Angriffe Südlich von Jablonica und Tartarow
ſchritten öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen
Truppen trotz heftiger Gegenwehr des Feindes vor
wärts Die Armee des Generaloberſten v Koeveß
wehrte ſüdweſtlich von Delatyn ſtarke ruſſiſche Vor

ſtöße ab Weiter nördlich keine beſonderen Ereigniſſe

Wien 6 Auguſt

die

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls S
von Hindenburg

Bei Zalocze wird an den Weſthängen des
Sereth Tales erbittert und wechſelvoll gekämpft
Die verbündeten Truppen des Generals Fath haben
in den unnmehr ſiegreich abgeſchloſſenen Kämpfen bei

Zareceze ſüdlich von Stobychwa vier ruſſi
ſche Offiziere 300 Mann und fünf Ma
ſchinen gewehre eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
An der Jſonzofront hielt das ſtarke Artillerie

fener gegen den Görzer Brückenkopf und die Hoch
fläche von Doberdo mit unverminderter Heftigkeit
an Vereinzelte Vorſtöße gegen unſere Stellungen öſt
lich von Redipuglig und bei Selz wurden ab
gewieſen Unter der geſtrigen Beſchießung hatte die
Stadt Görz ſtark zu leiden Das Spital der Barm
herzigen Brüder wurde durch Volltreffer zerſtört meh
rere Perſonen wurden getötet An der Tiroler
Oſtfront ſtehen unſere Höhenſtellungen im Raume
von Paneveggio andauernd unter heftigem Geſchützfener

Einzelne Vorſtöße italieniſcher Bataillone ſcheiterten
unter ſchwerſten Verluſten Südlich des Val
gana brachte ein kurzer Vorſtoß eigener Abteilungen

zwei Offiziere 76 Mann und fünf Ma
ſchinengewehre ein

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſezur See
Am 5 d nachmittags 1 Uhr flog ein von Süd

weſten her kommendes Luftſchiff in großer Höhe

Wie aus London berichtet
pelinangriffe auf

gegen die Jnſel Liſſa Jn der Nähe der Jnſel fiel

es brennend in die See und ſank Eine Torpedo habe man nicht geſehen ſondern nur Kreuzer und Tor
flottille welche gleich zur Stelle war konnte nur einige
Trümmer desſelben darunter Reſte der Ballonhülle und

einen Rettungsſchlauch bergen Suchens
konnte von der Beſaung niemand gefunde
gerettet werden

Trotz langen

n und

Flottenkommando

pedojäger von denen es im Kanal gewimmelt habe Am
Abend des vierten Tages ſei das Sohiff im Kanal
untergetaucht und während der ganzen Nacht auf dem

Meeresgrunde geblieben da das Wetter neblig geweſen
ſei Am nächſten Morgen e es die Reiſe über Waſſer
fortgeſetz Mit dem Er g der erſten Reiſefracht habe die Deutſchland bereits den An

ſichaffungswert des Schiffes verdient
Morgenpoſt

7

S Jzorſtehende Menfive SarrailsRuſſiſcher Bericht Bevorſtehe Menſive Sarrails
M P t 5 An u her P zv W T S Petersbu ra n n r T U Berlin 7 Auguſt Wie der Berl

Stochod in der nd von L 1 u Morgenpoſt aus London gemeldet wird erwartet man
Truppen a d Fluß d en eine dort in eingeweihten Kreiſen daß die Salonikiarmee iw

Bann S t J S e Jvon Hohen vefeft des S en nächſten Wochen die Offenſive aufnehmen wird Jn
5 ir 8 linfen Mebenfluſſes des Stochod fomen unſere z ges u I e Saloniki ſind große Munitionsmengen eingetroffenTruppen m Laufe eines Gefechts ganz nahe an das z al domis 9

Ufer beran Es entſpann ſich ein heftiger Kampf um wo zahlreiches Lazarettmaterial ſowie Ambulanzen ſind
den Beſitz des Dorfes Rudka Mirynska Es kam in den unterwegs General Sarrail hält allerdings den Augen

z w D r r 32Straßen zum Bajonettkampf Das T deſſen blick noch für wenig geeignet und hat nach Paris gemeldet
Beſitz gbwechſelnd gekämpft wurde teh h in 1 t 1 mh v J z daß er erſt das Reſultat der griechiſchen Wahlen abinſerer Hand Alle Verſuc F auszu vertreiben blieben erf h j warten mbchte Joffre hat ihm jedoch mitgeteilt daß
den Stavok hinaus und ma Deutſche nach den Plänen der Alliierten der Vormarſch in
zu Gefangenen und eroberte 2 hre Jn Mazedonien unverzüglich aufgenommen werden muß

t 2 3 n J s C r 9 vGegend von Korhtnick 15 Kilome d vo Es hänge viel davon ab dort die feindlichen Armeen zu
wieſen wir einen feindlichen Angriff d Feuer mr r d S binden Aus dem Telegrammwechſel mit Gen ral Sarab Auf der übrigen Front das gewöhnliche Jnfanterie

fen al g t riff derKaukaſusfront Nichts von Breder Serben nur ein Bluff geweſen iſt Jn BuW T Pete rs burg ga rien glaubt man nicht daß die Offenſive beginnen werde
Kriedsbe richt vom 5 9 aSüdlig t ad m E Sargail verfügt über ſchlechtes Truppenmaterial dagegen unſere Abteilungen die gegen das rechte Ufer des feine friſchen Truppen faſt alle gegen erſchöpfte Abteilun

Seret rgegangen war Süd ch gen von anderen Kriegsſchauplätzen ausgetauſcht worden
Kuty wurden ruſſiſche J s ſindS r An d J yunſere Truppe ieder einige V d t Se e r e t Die Stimmung in Rumänien
ront Jn den Ar 1 d Dorf dkaMirynska das einen vor nden rer Bukareſt 7 Auguſt Adeverul drückt kennT d re dmun t 57 2 h m 9 e 14 J e J 42 v 4i m Fluſſe Sta n m zeichnenderweiſe ſeine Enttäuſchu über den Fehl

p i W Npr 9 d an ch 3 e Mdem der Feind von drei Seiten das Dorf eingeſchloſſen ſblag der Machenſchaften der hieſigen Ruſſophi

li VC r D I i t J e r Jhatte machte er inder mehrere Angriff r lenkreiſe Jn Bukareſt ſo ſchreibt das ruſſen

4 4 2 r r 2wieſen einige dieſer enangriffe ab muß er freundliche Blatt hat ſich die Stimmung wieder beruhigt

e r Dorf J 10 t J 7 am ar dgegen 3 Uhr nachts das Dorf wieder e d Jn der vorigen Woche herrſchte Strohfener jetzt iſt
8 Schritt weiter nach c zurück Sr v rwen J rn h wieder Ruhe und das Verlangen nach Neutralitätlich von Brody in der Nobe der Flüſſe Graberko Sereth 4 hfand ein heftiges Ge echt der Trupr des G eingetreten Wenn etwa Sarrail ſich rühren wird werSacharow ſtatt Sie machten 1300 Mann zu Ge den wir in Bukareſt neuerdings Aufregung

fangenen Jn Brody tötete die Exploſion haben Wir ſind begierig was man dann erfinden wird

Sch a n d e Poito Do n af r r 2rapnells den Feldprediger Pater Dopenskt um die Neutralität wenigſtens ſolange zu derlängern bisn aſusfrorrt Die Lage iſt unverän
Jtalieniſcher Vericht

W T Rom 6 Auguſt Jm amtlichen Bericht ceißt es u a An der Front zwiſchen Etſch und Unrn en im r andern Jſonzo ſetzte der Feind ſeine heftige Be un S W
Sie r gegen n r t ge t nen J r T Berlin 7 Auguſt Der Morg npoſt
gen Taſarterien rie Beſonderg ter wurd wird geſchrieben Die Nachricht aus Aegypten wonachvieſe auf den Abhängen des M n te S ief wo drei die englandfein dliche Sti mann Lande und beſender
aufeinanderfolgende Angriffe vor unſeren Stellungen im oberen i e in m hen e ſtatt r
zerſchellter Am Eing z in das K o ſt r nach einer Meldun g des M iländ er Secolo r Kairo
warfen die feindlichen Batterien ſchweren Kaliber a wonach der engliſche General gonve rneur Sir Winga
500 ne unſer Kint m ohne ted P aſcha eine Verfügung erlaſſen durch die Ali
500 Gr analen gegen Unſere Linie ohne daß es D r d Sultan von Darfur entthrontang unſern feſten Widerſta ind zu erſchüttern T d rgel n e t worden iſt da er ſich gegen die engliſchen Behörden

empört hat Das Sultanagt ſteht jetzt unter der Ver
Die Limreiſe der Deutſchland waltung und unmittelbaren Aufſicht der ſudaneſiſchen

i RegierungT Genf 6 Auguſt Der Newyork Heralditiert fachmänniſche Stimmen wonach die Deutſch Verſenkt
and in 35 Fuß Tiefe gegangen ſei und ſo allen W T B London 6 Augau Nach einer LoybVerfolgungen ſich entzogen habe Der Präſident meldung ſt n C Auguſt Nac

der Forwarding Geſellſchaft äußerte Die franzö fenkt worder m
britiſche Blockade hat ausgelebt der S ſche Fiſchdamperkehr zwiſchen Deutſchland und Amerika iſt her berfa v,ri on der Beſa

geſtellt 5 x enChriſtiania 6 Auguſt Die norwegiſch amerika Auauß P 3niſche Zeitung Scandinavien enthält eine ondon 8 Juguſt Nach S er
Unterredung mit Kapitän König der u a nd die engliſchen aſagte Es ſei unwahr daß die Deutſchland gezwungen nd a onian e Dampfergeweſen ſei an dem Atlantiſchen Ozean Hunderte don S a las Co und d tp
Meilen unter Waſſer zu gehen aus Furcht vor britiſchen o S FernKriegsſchiffen Ebenſowenig habe man den Kurg ver Daily Jelegrap np
ändert Bei einer Entfernung von Helgoland bis Balti Dritaniag Hall
more von 3800 Meilen habe man kaum 90 Meilen VBrothba 084 To e e
unter Waſſer zugebracht Das UV Schiff könne W T London A daßnstigenfalls vier Tage unter Waſſer zubringen Die die Goeletten Ern d d F dDeutſchland habe Helgoland am 23 Junf mit dem die Dampfer Badgern C n JKurs durch den Kanal verlaſſen Britiſche Schlachtſchiffe

tatſächliche Ergebnis der Offenſive Sarails
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Die Kämpfe in der Bukowina
Von unſerem auf den ſüdöſtlichen rief
ſchauplatz entſandten Berichterſtatter
Wald mann erhalten wir folgenden Be
richt

Kriegspreſſequartier 22 Juli 1916
Nochdem am 17 Juni das Pruthhindernis in der

Bukowina von den Ruſſen überwunden und Czerno
witz von den k u k Truppen geräumt war entſchied
ſich das Schickſal des Buchenlandes von ſelbſt Wäh
rend bis zum 17 Juni der rechte Flügel der Buko
winger k u k Streitkräfte durch Anlehnung an die
rumäniſche Grenze vor der Umgehung durch die Ruſſen
geſchützt war hing er nach Aufgabe der Pruthlinie
förmlich in der Luft Die Front hätte wenn man den
Widerſtand gegen die Ruſſen ſofort hätte aufnehmen
wollen plötzlich eine Verlängerung von 100 Kilometer
ſüdlich erfahren müſſen

Wenn man bedenkt daß die zwiſchen Dnjeſtr und
Pruth an der beßarabiſchen Grenze ſtehenden Oeſter
reicher und Ungarn zahlenmäßig zu ſchwach waren um
dem Drucke der übermächtigen Ruſſenmaſſen ſtand zu
halten wie hätten ſie mit Hoffnung auf Erfolg es wagen
können eine viermal ſo lange Front gegen feindliche
Angriffe zu verteidigen Es gab nur einen Weg den
Rückzug des Gros in die Berge im Südweſten des

es unter Zurücklaſſung von Nachhuten zur Ver
zögerung des feindlichen Vormarſches Dieſer im Herbſt
1914 ſchon einmal eingeſchlagene Weg wurde denn auch
im Juni 1916 beſchritten

Die unter dem Kommando des Generals Letſchicki
ſtehende ruſſiſche Jnfanterie ſowie die vom Grafen
Keller befehligte ruſſiſche Reiterei ergoſſen ſich nach
Forcierung des Pruths nach zwei Richtungen Nach
Weſten pruthaufwärts zog hauptſächlich ruſſiſches Fuß
volk in ſüdlicher Richtung marſchierten kleinere feind
liche Jnfanteriekräfte ſowie die Hauptmaſſe der ruſſi
ſchen Kavallerie

Zwei Hauptſtraßenzüge durchqueren die Bukowina
von Nord nach Süd die ſich im Moldawatal bei Gura
humora vereinigen Dieſe Straßen führen einerſeits
längs der rumäniſchen Grenze über Sereth und
Matna andererſeits über Storozynetz Wikow
und Solka Auf beiden Straßen waälzten ſich ruſſiſche
Heereskräfte und die k u k Truppen mußten befürchten
daß im Falle raſcheren Vormarſches auf einer dieſer
Straßen der Feind die etwa noch auf der anderen
Straße befindlichen k u k Kräfte überflügeln und ab
fangen könnte Darum war von vornherein klar daß
der erſte wirkſame Widerſtand erſt vor Gunahumora
aus den Ruſſen entgegengeſetzt wurde Bis Erreichun
von Gurahumora am 21 Juni gab es nur am Seret
am 19 Juni kleinere Nachhutkämpfe

Bei Gurahumora wurde zunächſt der Ruſſen
r

ans

angriff zurückgeſchlagen Die Feinde erkannten
daß ſie frontal die Straße nicht nehmen konnten und
ſchickten Kolonnen aus denen die Pflicht oblag auf
Bergwegen unſere Stellungen zu flankieren Dieſe Ab
ſicht wurde unſererſeits ſofort erkannt und das Gros
unſerer Kräfte zog ſich gegen Kimpolung zurück wäh
rend geringere Nachhutkräfte in Gunrahumora ver
blieben Am 23 Juni waren die Ruſſen auf der
Straße Gurahnmora Kimpolung Kirlibaba vor
gehend nach Kimvpolung gelangt wo ſich heftige Kämpfe
entwickelten Die Ruſſen unternahmen auch hier
Flank Die Streitkräfte des Feindesierungsmanöver

gingen nördlich und ſüdlich die Reichsſtraße und die
waldeten Höhen um unſeren bei Kimpolung befind

lichen Truppen die den Ruſſen ungeheure Verluſte zu
gefügt hatten in den Rücken zu kommen Jnfolgedeſſen
ſahen ſich die öſterreichiſchungariſchen Truppen ge
zwungen zwiſchen Kimpolung und Jakobeny neue Stel
lungen zu beziehen was am 24 Juni geſchah Am
ſelben Tage wurden die Höhen füdlich Berhometh am
Sereth und ſüdlich Wiznitz am Czeremosz ohne feind
liche Einwirkung geräumt

Am 25 Juni waren die Ruſſen vor unſere neue
lung bei Jakobeny am Meſticaneſtie angelangt

ud griffen die Unſeren an Der Angriff wurde zurück
geſchlagen Am 28 Juni kam es im oberen Suczamatal
bei Jswor zu heftigen Kämpfen in deren Verlauf ein
ruſſiſches Kavallerieregiment zerſprengt wurde

e

Ende Juni griffen die Ruſſen nordöſtlich Kirli
baba unſere Stellungen an und wurden zurück
geſchlagen

In den erſten Julitagen kam es nur zu kleineren
Plänkeleien in deren Verlauf die k u k Kräfte den
Ruſſen 500 Gefangene abnahmen und vier Maſchinen
gewehre erbeuteten Am 7 Juli ſtießen unſere Trup
pen öſtlich Kirlibaba vor und warfen die dort be
findlichen Ruſſen ins Tal der oberen Moldawa Am
nächſten Tage gelang es den Uebergangüber die
Moldawa bei Breagza zu erzwingen Fünf Tage
ſpäter zogen ſich unſere im oberen Moldawatale ſtehen
den Truppen nach Erfüllung ihrer Aufgabe auf die
Höhen weſtlich der oberen Moldawa zurück

Seit jenem Tage beſchränken ſich die k u k Truppen
in der Südbukowina auf die Defenſive Es handelt
ſich hierbei darum die Ruſſen auf den zwei aus der

mungen die Gewinnung einer nach Ungarn führen
den Straße nicht erreicht
Landes der ſchon im Vorjahre der Schauplatz erfolg
reicher Kämpfe und Ansgangspunkt großer Siege der
Unſrigen war ſtehen die k u k
feſtigten
Zaren den Zutritt nach Ungarn deſſen Erreichung von
den
Maße erſehnt wird

dem Pariſer Marsfelde gefeierte
ruft die Erinnerung an die räuberiſche Rückſichtsloſtg
keit wach mit der die damalige Grande Armee ſich den
größten Teil der Kunſtſchätze Jtaliens der heute ſo in
brünſtig verehrten in
Wie den mit reichem Material belegten Ausführungen
von Ernſt

Bukowina na
führenden Straßen aufzuhalten Die Straße über
Kirlibaba und den Prislopſattel nach Borſa wird im
Raume Kirlibaba verteidigt Die Straße über Jako
beny Dornawatra Borgopaß nach Biſtritz in Sieben
bürgen wird durch unſere Stellungen am Meſticaneſtie
geſperrt Ununterbrochen wiederholen die Ruſſen ihre
Angriffe gegen beide Räume Kirlibaba wird von ihnen
ſüdweſtlich der Moldawa und gegen die dem Orte vor
gelagerte Höhe Capul angegangen Faſt jeden Tag
wiederholen die Ruſſen ihre Vorſtöße und werden unter
großen Verluſten ſtets zurückgeſchlagen Namentlich
die unausgeſetzte Berennung des Capul koſtete den
Ruſſen bisher ſehr viel Blut Die Angriffe gegen
unſere Stellungen vor Jakobeny am Meſticaneſtie ſind
nicht ſo zahlreich Die Ruſſen ſind der vorjährigen
Kämpfe im Januar 1915 eingedenk und hüten ſich den
damaligen Rieſenverluſten an dieſer Stelle neue
hinzuzufügen Dahingegen verſuchte ruſſiſche Reiterei
längs der rumäniſchen Südgrenze vorgehend die Berge
Rareu und Giumaleu zu beſetzen und auf dieſe Weiſe
den Weg nach Dornawatra zu gewinnen Dieſe
Koſakenabteilungen wurden aber von k u k Streif
kommandos von Giumalen vertrieben und der Berg
von eigenen Kräften beſetzt

Jm Nordweſten des Landes kam es im Laufe
der letzten Wochen nur im Tale des weißen Czermosz
bei Jablonitza zu größeren Plänkeleien in deren
Verlauf die Ruſſen nahezu vierhundert Gefangene ver
loren Vorſichtigen Schätzungen zufolge haben die
Ruſſen bisher in der Bukowina über 20 000 Mann Ver
luſte gehabt Auch General Keller wurde ſchwer ver
wundet und mußte ſich in Czernowitz ein Bein ampu
tieren laſſen

Trotz dieſer rieſigen Opfer haben die Ruſſen den
ſtrategiſchen Zweck ihrer Bukowinger Unterneh

Jm Südweſten des

Truppen in ſtark be
Stellungen und wehren den Soldaten des

Ruſſen aus volitiſchen Gründen in ſo ſtarkem

M Waldmann Kriegsberichterſta r
z
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Kriegsallerlei
Wie Frankreich Jtaliens Kunſtſchätze raubte

Das am 28 Juli 1798 mit beiſpielloſem Pomp auf
Feſt der Freiheit

lateiniſchen Schweſter aneignete

Steinmann über dieſe Feier in den von

ch Ungarn beziehungsweiſe Siebenbürgen

wurden auch wilde Tiere in vergitterten Käfigen in
dem Triumphzug mitgeführt und man bedauerte daß

worden ſeien

Prof Dr Georg Biermann herausgegebenen Monaks
heften für Kunſt und Wiſſenſchaft zu entnehmen iſt

e damals der Moniteur univerſell wörtlich Dies
eſt das jedem Franzoſen ſchon ſo teuer iſt wird noch

verſchönt werden durch den Einzug derTrophäen von Kunſt
und Wiſſenſchaft die in Jtalien geſammelt wurden
Die Einbringung der nichts weniger als rechtmäßig

r h Kunſtwerke wurde von dem ſiegestrunkenen
fronzöſiſchen Volk als die Verwirklichung der ein Jahr
vorher von Napoleon geäußerten Worte angeſehen

Wir werden alles beſitzen was Jtalien Schönes beſaß
mit Ausnahme weniger Kunſtobjekte in Turin und
Neapel Die Feierlichkeiten begannen bereits am27 Luli und das römiſche Thriumphgepränge fand im

ſtrömenden Regen ſtatt Jn dieſem Jahre verzichtet
man in Fraukreich darauf die Erinnerung an dieſes
Feſt laut zu feiern da die Waffenbrüderſchaft mit Jta
ien zig gerade einen Rückblick auf die feſtlich ge
krönte Ausplünderung des damals ſo ſtürmiſch mit
franzöſiſchen Heerſcharen überfluteten italieniſchen
Bodens wünſchenswert erſcheinen läßt Von unſerem
heutigen Standpunkte aber iſt die einzige Aufzeichnung
eines deutſchen Augenzeugen der ſeine Eindrücke dieſesſeltſamen Feſtes in Miene erſcheinen ließ intereſſant

genug um der Vergangenheit entriſſen zu werden Denn
das Feſt vom 9 und 10 Thermidor bezeichnet in derSchickſalsgeſchichte der größten Kunſtwerk aller Länder

und Zeiten den Begriff der Grande Nation und es
iſt bemerkenswert daß deren Zauber zu jener Zeit auch
den deutſchen Beobachter nicht unberührt ließ So
findet ſich in der Schilderung auffallenderweiſe kein
Wor der Klage darüber daß Rom ſeinen beſten Kunſt
beſitz verloren hatte kein Wort des Tadels über die
ſchmachrolle Ausplünderung eines ganzen Landes Die
Schätze, heißt es in dem 1798 gedruckten Manufkript
wurden beim Eingange von Paris ausgeladen und

wieder auf dieſelben Wagen gepackt die zu ihrer Her
führung in Jtalien gebraucht worden waren Man
hat ſie in drei große Abteilungen geteilt Naturgeſchichte
Bücher Manufſkripte Medaillen Schöne Künſte
Die 45 Wagen waren verziert mit Blumengehängen und
mit Schildern voll franzöſiſcher Jnſchriften Der
Zug durchzog die ſüdlichen Boulevards in ihrem ganzenUmfange Den meiſten Eindruck aufs Volk machten

die Gegenſtände die unverdeckt erſchienen einige fremde
Bäume und die vier venezianiſchen bronzenen
Pferde Um es dem alten Rom an Pracht gleichzutun

ſie nicht wie im alten Rom frei an die Wagen gekettet
Heute ſind Frankreich und Jtalien eng

verbündet die franzöſiſche Grande Armez egxiſtiert
nicht mehr und die Kunſtſchätze ſind zum größten Teil
längſt wieder an ihren früheren Standort zurückgekehrt
Denn als die Grande Armee nach Jtalien auch Deutſch
land auszuplündern begann waren die Deutſchen die
erſten die dank der Energie Blüchers im Jahre 1815
ihre Kunſtſchätze zurückerhielten Preußens König war
der erſte der ſein Eigentum zurückforderte und bald
folgen alle anderen beraubten Länder ſeinem Beiſpiel
Jtalien allerdings erhielt ſeinen Kunſtbeſitz am ſpäteſten
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WDie klingende Schrift

Jn der Neuen Freien Preſſe veröffentlicht
Privatdozent Dr Max Herz Wien folgen
den Artikel über Klingende Blindenſchrift

Trotz des unſere kühnſten Erwartungen übertreffen
den geradezu enthuſiaſtiſchen Jntereſſes welches unſerer
Erfindung allenthalben entgegengebracht wird herrſchen
ſelbſt in den Kreiſen der Blindenfürſorge gänzlich falſche
Vorſtellungen von der neuen Sache Die Klangſchrift
iſt ein Buchdruckverfahren zur Herſtellung von Büchern
welche ohne Mithilfe der Augen geleſen werden können
Sie iſt demnach keine Blindenſchrift im gewöhnlichen

inne denn man kann mit ihr ebenſowenig ſchreiben
e mit Buchdrucklettern Sie ſoll daher auch nicht

ie von den Blinden mit Recht ſo ſehr geſchätzte Braille
chrift verdrängen Dies iſt nur inſofern der Fall als
ie Brailleſchrift auch als Druckſchrift verwendet wird

Die auf dieſe Art hergeſtellten Bücher beſitzen nämlich
ein ſo ungeheures Volumen daß an die Herausgabe
größerer Werke kaum gedacht werden kann

Die Klangſchrift iſt auch
ſchrift

z

kreis iſt ein viel größerer

ſchlecht ſehen Vor allem denken wir an die K
und an die Jugendlichen welche ſich ihre Augen in

u n D c Sdie gelebrien Berufe unzugänglich ſondern auch die
Erwerbung einer höheren Bildung unmöglich machen
Es ſind dies die Sorgenkinder der Hygieniker und
Augenärzte

Hier ſoll das ſprechende Buch Abhilfe ſchaffen
beſteht aus einzelnen Blättern von
ſtärkeren Viſitenkarte Dem Auge

glatte Oberfläche leicht eingedrückte Spirallinie wie ſie
auch die Grammophonplatten aufweiſen

Soll das Blatt geleſen werden dann ſchiebt mar
es in den kleinen handlichen nebenbei bemerkt gan
billigen Ableſeapparat ein welcher vas Blatt faſt und
in eine ganz langſame Rotalion verſetzt Eine Nadel
welche mit einer kleinen Trommel in Verbindung ſteht
taucht in die erwähnte ſpiralförmige Rille ein und

deshalb keine Blinden
weil ſie nicht für oder wenigſtens nicht aus

ſchließlich für die Blinden beſtimmt iſt Jhr Wirkungs
Sie ſoll der unüberſehbaren

Schar jener dienen welche ihre Augen ſchonen müſſen
ſei es daß ſie noch gut oder bereits mehr oder weniger

Kinder
der

ule verderben oder denen die ſchlechte Beſchaffenheit
honungsbedürftigkeit der Augen nicht nur

Es
der Dicke einer

bietet ein ſolches
Blatt nichts dar als eine fein eng gewundene in die

Schwach erzeugen Be 1s5bau dieſes Apparates
war mir die Mitarbeit des Herrn Ludwig Caſtagre
unrtor e ich wer voll

Von dieſer Wachsplatte wird auf galvanoplaſti

ſchleift über ihren Grund hin Sofort werden Laufe
hörbar welche dem Geräuſch eines Morſe Apparates
ähnlich ſind kurze und lange Zeichen welche ſich von
jenen nur dadurch unterſcheiden daß ſie Klangcharakter
haben zwei verſchiedene Tonhöhen und überdies noch
zeitweiſe Verſtärkungen aufweiſen eine neue Sprache
die ebenſo erlernt werden muß wie etwa die Tele
graphie oder die Stenographie

Warum alſo nicht gleich eine gewöhnlich ſprechende
Grammophonplatte fragt ſofort beinahe ein jeder
Weil eine ſolche ſehr raſch rotieren und überdies ziem
lich dick ſein muß ſo daß ein ſo hergeſtelltes Buch ein
ungeheures Volumen und Gewicht und auch einen ent
ſprechend hohen Preis hätte Ein Klangſchriftbuch hin
gegen iſt ſchon jetzt weniger umfangreich und nicht koſt
ſpieliger als ein gewöhnlich gedrucktes Die Klang
ſchrift kann auch abgetaſtet werden natürlich nicht
direkt denn die in der Spirale enthaltenen Zeichen
ſind winzig ſondern ebenfalls an dem Ableſeapparat
indem der Finger auf eine Membrane gelegt wird
welche durch die Nadel in deutlich vibrierende
Schwingungen verſetzt wird

Bis zu welchem Mindeſtmaß wir den Umfang der
Klangſchriftbücher werden herabdrücken können wiſſen
wir heute noch nicht Es hängt dies von der weiteren
Vervollkommnung unſeres Aufnahmeapparates ab von
dem erſt die Rede ſein ſoll Wir ſind jedoch heute
ſchon ſo weit daß wir wenn wir wollen den Jnhalt
cines dünnen Heftchens der Reclam Bibliothek in
Jlangſchrift auf einem Quartblatte unterbringen

Es ſteht demnach nichts mehr im Wege an die
Anlage von Klangſchriftbibliotheken welche die Wieder
gabe der ganzen Weltliteratur anſtreben zu gehen

Nur wenige Worte ſeien dem Aufnahme und Ver
vielfältigungsverfahren gewidmet da eine nur halbwegs

fFnronnen

anſchauliche Schilderung zu viel Raum beanſpruchen
würde Die oben erwähnten winzigen Zeichen werden
als lürzere oder längere Wellenlinien zunächſt in eine
Wachsplatte eingegraben Dies geſchieht durch ein
Meſſerchen das bei unſerer derzeitigen Einrichtung
an einer Telephonmembrane befeſtigt iſt die durch einen
raſch unterbrochenen elektriſchen Strom in Schwingun

wird Der Setzer arbeitet hierbei an
h und Tief Stark und

gen verichzt t
drei Morſe Taſtern welche Ho c
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ſchem Wege ein kupfernes Negativ angefertigt von
welchem unter ſehr hohem Drucke die Abzüge auf Papier
eingepreßt werden Bei der Durcharbeitung dieſes
Verfahrens unterſtützte mich in höchſt dankenswerter
Weiſe der Direktor der Lindſtröm Herr James
Schwarz

Wie bereits erwähnt wurde verfolgen wir mit
unſerer Klangſchrift Ziele welche weit über die Jnter
eſſenſphäre der Schützlinge des genannten Vereines
nämlich der Kriegsblinden und der Blinden überhaupt
hinausgehen Es gibt aber hier noch Möglichkeiten die
ich ſchon heute anzudeuten wage allerdings mit der
begreiflichen Angſt vor jenem ſkeptiſchen Lächeln das
ſchon manchen Erfinder verletzt und entmutigt haben
mag Unſere Vorrichtung gibt noch deutlich vernehm
bare Klangſchriftzeichen wenn das Papier zu einer
Umrehung 80 Sekunden braucht Gelingt es uns dieſe
Zeit auf drei Minuten oder mehr auszudehnen ein
wahrſcheinlich lösbares rein techniſches Problem dann
werden die Bücher auf einzelne oder weniger Blätter
zuſammenſchrumpfen eine Bibliothek von Tauſenden
von Bänden wird in einem Bücherſchrank Platz finden

und um den Preis eines Konverſationslexikons zu er
ſtehen ſein d h das was heute dem Leſeluſtigen dem
Studierenden dem Forſcher nur die Hauptſtädte in
ihren monumentalen Büchereien zu bieten vermögen
könnte dann in jedem Dörfchen jg in den meiſten
Privatwohnungen zu finden ſein Was dies für die
Verallgemeinerung der ſchönen Literatur und der
Wiſſenſchaften bedeuten würde braucht nicht ausgemalt
zu werden

Hamburgs Volksernährung im Kriege

Jn der heute ſo überaus wichtig gewordenen Frage
der Volksernährung zeichnete ſich die Organiſation
Hamburgs durch frühzeitiges Erkennen der Bedürfniſſe
und überſichtliche Regelung beſonders aus Wenn man
das was in Hamburg vom 2 Auguſt 1914 bis heute ge
leiſtet wurde nach einer umfaſſenden Darſtellung über
blickt wie ſie der Phyſikus und Stadtarzt Dr G H
Sieveking in der Münchner Mediziniſchen Wochenſchrift
bietet entrollt ſich ein Bild ebenſo ſinnvoller wie opfer
williger Zuſammenarbeit die alle Hemmniſſe im Ge
folge des Krieges verhältnismäßig leicht zu überwinden
vermochte Gleich zu Kriegsbeginn faßte die ſchon am
2 Auguſt ins Leben gerufene Hamburgiſche Kriegshilfe

nd ünßollſtändigſten zurück ſo verblieben ber Tiberroße Sammlungen umbriſcher Perlen Mantagnas
adonna della Vittoria und die frühen Florentiner

Meiſter der Louvre Sammlung in dem heute ſo brüder
lich italienfreundlich geſtimmten Frankreich

Wenn die Koſaken kommen
Adolf Paul gibt jetzt ein Bändchen finniſcher Er

zählungen unter dem Titel Wenn die Koſaken kommen
in München heraus er entwirft darin von den Halb
aſiaten folgendes Bild

Jn meiner Kindheit ſah ich ſie täglich Ohne
Ordnung im tollſten Durcheinander galoppierten ſie
wie ein Schock wildgewordener Schafe auf ihren ſchnellen
kleinen Pferden durch die Straßen der Stadt daß die
Funken aus dem holprigen Pflaſter ſtoben Hoch oben
in den hohen Sätteln hingen ſie die Mützen ſchief auf
dem ſträhnigen ſtrohgelben oder pechſchwarzen Haar
die Lanze im Riemen am Oberarm die Nagaika am
rechten Handgelenk Hei huſſa ſauſte die wilde
Jagd vorbei und verſchwand ſchnell wie ſie gekommen
um die nächſte Ecke

Zuſammengewürfeltes Geſindel aus allen Ecken des
großen Zarenreiches die Hefe aller von der Knute ge
knechteten Raſſen Aber von dem alten ſtolzen Räuber
tum der Saporoger oder Donſchen Koſaken keine Spur
mehr als der gefürchtete Name Die apokalyptiſchen
Reiter einer hinter ſicheren Burgverlieſen herrſchenden
feigen blutſaugeriſchen Gier die Henkerknechte der ge
krönten Tollwut kurz die Kulturträger des Zarismus

So wurden ſie auch auf die Finnländer losgelaſſen
ohne Not ohne Zweck und mit wenig Gelegenheit zur
Betätigung Denn der Finne im Kampfe mit dem kargen
Boden der Heimat hart geworden durch kein Natur
ereignis aus ſeiner Ruhe aufzurütteln ging in uner
ſchütterlichem Pflegma ſeiner gewohnten Beſchäftigung
nach warf vielleicht einen wundernden Blick den aus
irgend einer geheimnisvollen Ferne dahergeflatterten
Zuagvögeln nach ließ ſich aber im übrigen nicht ſtören

Da kamen die Eroberer und mit ihnen die Gier
die Gier zu genießen zu beſitzen die Raubgier die
ohne Gegengabe ernten will und Leben nimmt ſtatt
Leben zu geben die tötet und zerſtört um aus Trüm
mern wieder aufzubauen ſtatt einfach das ſchon Be
ſtehende weiter ausbauen zu helfen

Asquiths Automobilmütze und Jellicoes Stiefelknecht
Unter den Gegenſtänden die am 24 Juli im Lon

doner Hotel Cecil zum Beſten der Star and Garter
Geldſammlung zur Verſteigerung gelangten befanden
ſich laut Weekly Dispatch

Die Automobilmütze des Premierminiſter Asquith
der Stiefelknecht des Admirals Jellicoe
eine Feder und Unterſchrift von Anthony Hope
die Zigarettentaſche von John Galsworthy
ein Paar Handſchuhe von Sir George Alexander
Madame Clare Butts Hauskleid
Gerald du Mauriers Gartenhnut
eine Handtaſche von Ellen Terry
ein Kragen von Lewis Harcourt

Entgleiſung

Aus dem wird derder Chemnitzer Firma C H
das unſer Gewährsmann in
Webereifabrik in Cambrai fand
hält folgende Angaben

Représentants

Pour Italie
Il Espagne

Leſerkreiſe D T ein Plakat
Weißblech mitgeteilt

einer Färberei und
Dieſes Plakat ent

Foreign Agents
Teodoro Koelliker à Milan
Gottschalk Hermanos à Bar

celone

le Portugal Joh Hitzemann à Oporto
la Belgique et la

France du Norcdd I ouis Lvyon à Bruxelles
la France orientale I V Tenthorey à Epinal
NAlsace I V Tenthorey à Thann

la Hollande oh Friesendorp à Hengelo O
Moscou et Iwanowo Bergmann vom Scheidt à

Moscou
Lodz et ses environs Karl Tugemann à Lodz

la Snèéede du Sud Hulthe Co à Gothembourg
Asch Bohéme G A Krauss à Aseh
lAllemagne du Sud

la Suisse et le Maschinenfabrik Emil Ka
Vorarlberg bisch à Sindelfingen

le Japon Carl Rohde Co à Poko
hama

Wir möchten doch kaum annehmen daß durch eine
ſolche Ankündigung das deutſche Anſehen im
Beſetzungsgebiet beſonders gehoben werde

Kriegshumor
Stille An Jhrem Frontabſchnitt iſt wohl nicht

viel los
Nee wenn wir nicht angreifen macht der Feind

immer gleich ne Gegendefenſive

Beim Anwalt Rechtsanwalt Sie möchten
wiſſen ob Sie freigeſprochen werden Hm hm ich per
ſönlich bin ja von Jhrer Unſchuld überzeugt
Klient ungeduldig Ach Spaß beiſeite Herr

Doktor Flieg Ble S

Volksernährung nahm die Belehrung der Hausfrauen
durch Vorträge Schriften und praktiſche Vorführungen
in die Hand und verbreitete bisher 14 Flugblätter mit
Kochvorſchriften in 96800 Exemplaren kleine
Hamburger Kriegskochbuch allein hat bereits eine Auf
lagehöhe von 24 200 erreicht

s

Jn der Zeit vom 1 März
1915 bis zum 1 März 1916 zählten die 325 Abendkoch
vorführungen 13 102 Teilnehmerinnen die 325 Tages
kochvorführungen 2561 Teilnehmerinnen Jn der Frage
der Maſſenernährung leiſtete der ſeit dem 17 November
1887 in Hamburg beſtehende Verein für Volkskaffee
hallen die wertvollſten Dienſte Vom Mai 1915 an
wurde die Maſſenſpeiſung durch den Speiſungsausſchuß
der Hamburger Kriegshilfe endgültig einheitlich ge
regelt Aber davon ganz unabhängig haben die Volks
kaffeehallen faſt alle ihre Betriebe uneingeſchränkt
weitergeführt Jm April 1916 wurden in der inneren
Stadt zwei Hallen eröffnet in denen zum Selbſtkoſten
preis von 40 Pfennig Mittagseſſen an Beamte zum Ab
holen abgegeben wird Ende Mai 1916 betrug die
Tagesabgabe bereits 2000 Liter Aus den Volkskaffee
hallen erhält auch der wohltätige Schulverein täglich
mehrere 1000 Liter Portionen koſtenfrei für be
dürftige Volksſchulkinder Den Kriegsbedürfniſſen der
Geſamtbevölkerung dient die Arbeit des Speiſeaus
ſchuſſes der Hamburger Kriegshilfe der bis heute nicht
weniger als 78 Kriegsküchen eingerichtet hat Die Lei
tung dieſer Unternehmungen wird von ehrenamtlichen
Perſonen beſorgt und beſitzt neuerdings auch einen tech
niſchen Sachverſtändigen der alle baulichen Anlagen
beſonders die Keſſel beaufſichtigt und für neue Abzüge
Lüftungen uſw zu ſorgen hat Das Eſſen kann ſowohl
an Ort und Stelle verzehrt wie auch abgeholt werden
Eine wichtige Hilfe bot in Hamburg auch die Hebung
des Gemüſeanbaues in Kleingärten den ſog Familien
gärten Die Patriotiſche Geſellſchaft die dieſe Aufgabe
übernahm hat im Jahre 1916 in 83 gekrennt liegenden
Flächen 1434 964 qm Gartenland in Einzelſtücken vun
200 600 qm an 3922 Familien abgegeben außerdem
244 882,8 qm an vier Gartenbauvereine Der Ertrag
aus dieſen Familiengärten entlaſtet die Kriegsküchen in
höchſt vorteilhafter Die Landeszentrale für
Säuglingsſchutz endlich ſichert jedem Säugling in Ham
burg wöchentlich 300 g Zucker 350 g W oder

Weiſe

Leizen
Hafermehl und monatlich 500 e Seife der Bezug von
1 Liter Vollmilch für Säuglinge war bereits ſeit dem
t Dezember 1915 auf Vorzugsmeldekarten geſichert

ihre Aufgabe mit großem Eifer an Der Ausſchuß für
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